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Wenn die Behauptung des Herrn Joze Vergueiro wahr ist, das Haus Vergueiro habe nämlich der Gesellschaft Steinmann und Comp. in Antwerpen keinen Auftrag ertheilt, in seinem Namen Kolonisten nach Brasilien zu senden: so hat sich letztgenanntes Haus der schändlichen That schuldig gemacht, eine Familie betrügerischer Weise mit einem Kontrakte, der viel bessere Bestimmungen enthielt, als die gewöhnlichen Kontrakte, nach der Provinz St. Paulo zu spediren, wo man ihren bessern Kontrakt nicht annehmen und sie zur Unterzeichnung des schlimmern Akkordes nöthigen wollte, wo sie deßhalb in trauriger Lage gewesen wäre, wenn die aufgestandenen Kolonisten sich ihrer nicht angenommen hätten, und ihnen nicht durch Herrn Dr. Heußer und durch den ihn begleitenden Herrn Kanzler Diethelm weitere Hilfe zu Theil geworden wäre.

In Rio de Janeiro und wahrscheinlich auch in andern überseeischen Häfen weiß man, so viel ich gehört habe, auch noch von andern Agenten derartige Sachen. Mir sind sie aber nicht näher bekannt, weßhalb ich nun dieses Kapitel verlasse.

So schonungslos ich nun die Handlungsweise Mancher dargestellt habe, so offen muß ich auch dem Herrn Unteragenten Bendedict in Chur, der allerdings Vieles zu meiner und vieler Anderer Auswanderung beigetragen hat, das Zeugniß geben, daß er nach meiner innigsten Ueberzeugung im festen Glauben gestanden sei, die Verhältnisse in Brasilien seien gut, und daß er enstlich auf Beseitigung dieser oder jener Uebelstände, von welchen er etwa Kunde erhielt, gedrungen habe. Briefe, welche er mir nach Brasilien schrieb, so auch Antworten, welche er von Paravicini auf einige seiner Briefe erhielt, beweisen mir dieses unzweideutig; auch hat er, nachdem mein erstes Schreiben nach Graubünden gelangt war, und er Wind über den Betrug erhielt, seine diesfallsige Agentur abgegeben, trotzdem daß Andere noch fortfuhren, Leute für dieses Unternehmen anzuwerben. Ich will annehmen, daß auch die übrigen Unteragenten in der Meinung gestanden
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